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p regulirenben Sremfe, langfam ^inab. ©elhft bei Soi»

Iaffen beiber §anbe £ann fein ©cpaben entfielen, benn

bie tonftruftion bcê Apparates (3iolIenführung) läfet fein

iiberftiirjteê §erabgleiten p unb ferner ift am ©nbe be§

Seilet eine auf einer Sugel aufiiegenbe ©piralfeber ange»

bracht, beren ungemeine fffeberfraft auch ben fiärfften Slnftofe

unfdjäblich abfcpwacht, fo bafe ein heftiges Stuffdjlagen auf
ben ©oben unmöglid) ift.

Sa bie gü&e frei bleiben, fann man fid) an (Sefimfen

unb anbern SSorfprüngen Ieid)t abftofeen.

©obalb eine fßerfon unten angelangt ift, fann ba§ ©eil
fdjneU mieber nach oben genommen toerben, falls meitere

Sßerfonen gu retren finb; eS fönnen auch gwet gufammen

Ijerabgteiten.
Ser „©elbftretter" ift unentbehrlich für Feuerwehren,

(Çabrifen, ©eridjte, §otelS, Srren», §eil» unb fpffegeanftalten,

Äafernen, ©diulen, Spitäler, überhaupt für jebeS öffentliche
ober $ribat=®ebäube, namentlich folche, bie ifolirt fiepen unb

ber rafcheu fgilfe burch eine geobnete Feuerwehr entbehren.

Sa er roenig 3taum einnimmt unb nur girfa 2V2 Silo»

gramm wiegt, fann er bon ffteifenben, bie ^äufig in grojjen
§oteIS wohnen, mitgeführt werben.

Ser SSerth beS SlpparateS für Sergfport unb anbere

tßerwenbung fei nebenbei erwähnt. Sei bem legten babifchen

Feuerwehrtag würbe ber „©elbftretta" com ©rofshergog ein»

gehenb beficptigt unb lobenb auerfannt.
SaS Sepot ber ftabrif „fßhönip" in 3«rich, 3-, ®ra»

natengaffe 15, 1. ©tocf, liefert ben SXpparat berpacft gu 40

Frcnfen.

aiugöburg, 28. ©ept. 33ei ben in lefcteraCßodje im 8îegierungS=

begirfe Don ©cpwaben unb ffteuburg ooHgogenen ftaatlidjen
iQolgoerfäufen fteHten fich bie SurchfchnittSpreife für: ©ictjen»

ftammholg 1. Sluffe 74 3JÎI. 20 Sßf, 2. SI. 50 ü)tf. - 5pf.,

3. Sl. 36 m — aSf-, 4. SI. 25 2flf. 80 Sßf., 5. Slaffe
22 3Rf. — ; a3nöhenftammholg 1. Sl. 22 3Jlf. 40 ißf., 2. Sl.
18 2Jif. 20 $f., 3. Sl. 15 aJif. 10 Sßf.; Fidjtenftammholg
1. SI. 16 3Kf. 40 Sßf., 2. Sl. 13 2ttf. — Sßf., 3. Slaffe
12 3«f. 30 Sßf.; 4. Slaffe 11 3ttf. — Sßf.

Siteratur.
Von bem im Verlag oon SB. Soplpantmer in Stuttgart

erfcheinenben Journal für ntobcrtxc «Röbel liegt un S heute
ba? britte Jpeft ber VIII. 8lbtpeilung Dor. ®a?felbe enthält geicp«

nungen gu Vfeilerfcpränfdten mit Spiegel; Sefretär unb 9loten«
ftänber; Salontifcpe unb Stupl; Soppa, öepnftupl, Stupl. — ®ie
ffllafte finb in Zentimetern angegeben, ÜRafefiab 1 : 10. beigegeben
finb ®etailbogen mit ben ®etail§ in natürlicher ©röjje. Sir
föttnen ba? Serf nicht blo? allen ®ifchlern, fomohl 3Reiftem al?
©epitfen unb Seprlingen, fonbern gebermann, .ber fid; ffliöbel an«
fdiaffen mill, roarnt empfehlen. gebe? |>eft ift eingeln gu bem
billigen greife Don nur gr. 2 in jeher S3it d)panblung gu haben.

große«.
493. Ser liefert gefchmiebete uerginfte Dlägel?
493. Ser liefert eine in brauchbarem guftanbe fid) befin»

benbe ältere ober neue 9Retaßfrai?mafd)ine für £>anb» ober Straft»
betrieb '?

494. Selche girma in ber Scptoeig werftrtigt fogen. Siegel«
tiftpe als Spegialität Zrbitte geicpnung nebft Vefcpreibung unb
Vrei?angabe.

495. Ser ift Slbnepmer Don §otgfioff«©eroeben gunt lieber«
fpannen Don Xrocfnenrapmen

496. Ser fabrigirt Ooalroerfe gum Slnfertigen tleiner 8tr»
tifel, ober tuer pat ein folcpe? nod) in gutem 3uftanb befinblicpe?
gu oerfaufen Offerten an ig». Vietetxpolg, ®recp?lerei, Sßfäffifon.
>U. $ürid).

497. Ser ift Säufer Don Valfenpolg, runb ober gefcpnitten
24 oi? 36 guß lang, ®icfe 4 unb 4" unb 5 unb 5" gefcpnitten

498. Selcpe? SKöbelgefcpäft märe Slbnepmer Don foliben
SRöbeln in Spart» unb ®annenpolg?

499. Ser liefert neue fjobelbänfe
500. Ser fönnte einem fjolgarbeiter (Vaxtfcpreiner) Slrbeit

oerfdiaffen, eDentueü roer pgt folcpe gu Dergeben? Slrtilel auf
Spegialität beoorgugt?

501. SelcpeS ift mopl ein geeignetes SBinbemittel für Stoplen

ftaub gum nachperigeit gormen unb treffen?
503. Sie ift eine Sement=Xerraffe gu repariren, roelcpe ben

T=S3alfen entlang geriffen ift? ©emölbe ift uon Stie§ mit Zement
gemifept. ©ibt e§ tein anbereS SBlittel als eine frifepe Sebacpung
über bie jept beftepenbe? See mürbe eine folcpe 53ebacpung erfteUen?

503. Slfan münfept in einem §otel eine Säfcpetrodnerei
einguriepten. ®er Dorpanbene ifSlafi piegu ift 8 Stubifmeter. Ser
mürbe mir hierüber iluêfunft ertpeilen, eoentueU roer erftellt folcpr
Sinricptungen

41ttOttor ten
«tuf grage 486 entpfeple miep für SBerfupferung. g. ^uber«

SWüplemann, galoanifcpe? gnftitut, Otten.
«tuf grage 488. 9Jlöcpte mit bem grageftetler gerne in Sïorre»

fponbeng treten, g. .g>nber.9Jlüplemann, gatoan. gnftitut, Ölten.
«Inf grage 483. ZfpagnoIetteS für genfier liefert 81. ©enner

in fRicpterSroeil.
«luf grage 483. «3efte Xproler Slabiäpöbel mit gefepmiebeten

garantir! guten ÜHeffern liefert in allen ©röpen 81. ©enner in
Dîicpterâroeil.

«luf grage 490. 81. ©enner in fRiepterêmeil liefert natür«
liepe SimSfteine unb 83im§fteinpufüer feinft in großem unb fleinern
HJartpien bißigft.

«luf grage 491. Slienruß liefert poepfeinft, calcinirt, fecpSter
IBranb, faproeife ober in tleinern Quantitäten biüigft 81. ©enner
in fRicpter§meil.

«luf grage 483. Sliefere in jeher 8lu§füprung Zfpagnolett«
ftangen bißigft, foroie fämmtlidfe genfter» unb ïpûrbefcplâge.
gingrütp, Zifenpanblung, «aupen.

Stuf grage 487. Senben Sie fiep an Z. Seber«8anbolt,
gngenieur in iDtengiten, roelcper als Spegialität patent «SRippen«
ropren für ®ampfpeigungen, mie fie non ben feproeigerifepen Zifen»
bapngefeïïfcpaften gur SBepeigung ber SBapnroagen benupt roerben,
fabrigirt.

Stuf grage 483. g. Steiner, Scploffer in grauenfelb, Der«

fertigt ben Slrtifel unb rounfept mit gragefteßer in Storrefponbenj
gu treten.

«luf grage 490. Söeffer unb bebeutenb praftifeper al§ 83imS>

fteine taufen unb biefelben germaplen beroaprt fiep baä in Der»

fepiebenen fRummern präparirte Scpleifpuluer, bißigft gu begiepen
bei §. Slopp, ©reneper. ®iefe§ Scpleifpuluer eignet fiep für aße

§oljarbeiten u. f. ro.
«tuf grage 488 entpfeple mid) für fireplicöe giguren, in §olj

gefepnipt, in jeber ©röpe. gofef Scpmergmann, ^olgbilbpauer, pjug.
«luf grage 460. Silpelm SReper in StüSnacpt, St. Scpropj,

ertpetlt r'lustunft über ben 83egug her leiftunggfäpigften patentirten
!peu aireffmafcpinen.

«luf grage 484. ®er begeitpnete llebelftanb fann fepr roapt»
fcpeinlid) bur^ 8litbringen eineS guten Ventilator? in jebetn ber

beiben 8tbgug?tanäle grünblid) befeitigt roerben. Sir uerfertigen
folcpe Ventilatoren in leiftungSfäpigfter Sonftruttion unb roünfcpen
mit bem gragefteßer in Verbinbung gu treten. 8lemnter u. Zo.,
9Rafd)inenfabrif in Vafel.

«tuf grage 483 tpeile gpnen mit, bajj icp Zfpagnolettftangen
für genfter liefere, per Stütf gr. 3. 20, roenn ein größere? Quan«
tum gufantmengept. ©. §ocpftraßer, Sdjloffermeifter, Sugertt.

«luf grage 490. Siatürlicpen VimSftein liefert bißigft bie

8ad= unb garbenfabrif in Zpur.
«luf grage 491. Stienrufs liefert bißigft bie Sad« unb garben«

fabrif in Zpur.
«tuf grage 484. ®en ®ampf fann man nur burcp peipe

SRopre abfüpren. 9!Ran oerlege baper ba? ®ampfabgugropr uon

18—20 Zentimeter ®urdjmeffer unb uo:x ftarfem Vlecp in bert

SRaucpfamin unb foß girfa 40 Zentimeter über biefen pinaufgefüprt
roerben. gft ber Dîaucpfamin gu eng, fo baue man einen neuen,

oberpalb fid) etroa? erroeiternb. llebrtgen? foß man bei Siebereien
jeber Slrt burd) 3ubeden ber Seffet bie ®ampfentroidlung in? Offene

Derpinbent bie fepon bei 50» C. beginnt. ®agegen nüpt e? ni(pt4,
ben Sub über 95—9ö» C. gu bringen, roeil in einem niept per»

metifcp fcpliepenben Steffel trop aßer Vrennmaterialoerfcproenbung
bie Xemperatur nie über 100" C. fteigen fann. B.

«luf grage 487. SRöpren, geeignet für ®ampfpeigung uni»

perrüprenb Don einer fotepen, girfa 30 «Jieter lang mit oerfcpiebeneit
Sinfelfiücfen, pat bißigft gu uerfaufen gr. Sranb, Säge Scplopropl.

2ul)iitiffti)ito^ln',ci.ncf.
«lotig Betr. ben 2ubutifïiottè=«lngcigcr. Ser bie jetweilen

in ber erften §älfte ber Socpe neu eröffneten Submijfionen Dorper

gu erfapren roünfcpt, al? e§ burcp bie näcpfte SRummer b. St. 8''
fepepen fann, finbet fie in bem in unferm Verlage erfepeinenben
„Siproeiger Sau=Vlatt" (Srei? gr. I. 50 per Quartal). ®a?feße
roitb nämlid) je üRittroocp? au?gegeben, bie „gfluftrirte feptweiger.

§anbroerfer=3eitung" Samftag?. Oer 5ubmif|long-^.uîetger bieße

PtfliEn flatter ift Ser Doltpänöigile unb prompteftc ber ftp®«!'
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M regulirenden Bremse, langsam hinab. Selbst bei Los-
lassen beider Hände kann kein Schaden entstehen, denn

die Konstruktion des Apparates (Rollenführung) läßt kein

überstürztes Herabgleiten zu und ferner ist am Ende des

Seiles eine auf einer Kugel aufliegende Spiralfeder ange-

bracht, deren ungemeine Federkraft auch den stärksten Anstoß

unschädlich abschwächt, so daß ein heftiges Aufschlagen auf
den Boden unmöglich ist.

Da die Füße frei bleiben, kann man sich an Gesimsen

und andern Vorsprüngen leicht abstoßen.

Sobald eine Person unten angelangt ist, kann das Seil
schnell wieder nach oben genommen werden, falls weitere

Personen zu retten sind; es können auch zwei zusammen

herabgleiten.
Der „Selbstretter" ist unentbehrlich für Feuerwehren,

Fabriken, Gerichte, Hotels, Irren-, Heil- und Pflegeanstalten,
Kasernen, Schulen, Spitäler, überhaupt für jedes öffentliche
oder Privat-Gebäude, namentlich solche, die isolirt stehen und

der rascheu Hilfe durch eine geodnete Feuerwehr entbehren.

Da er wenig Raum einnimmt und nur zirka 2Vs Kilo-

gramm wiegt, kann er von Reisenden, die häufig in großen

Hotels wohnen, mitgeführt werden.

Der Werth des Apparates für Bergsport und andere

Verwendung sei nebenbei erwähnt. Bei dem letzten badischen

Feuerwehrtag wurde der „Selbstrett.r" vom Großherzog ein-

gehend besichtigt und lobend anerkannt.
Das Depot der Fabrik „Phönix" in Zürich, I., Gra-

natengasse 15, 1. Stock, liefert den Apparat verpackt zu 4V

Franken.

Holz-Preise.
Augsburg, 28. Sept. Bei den in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen

Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-

stammholz 1. Klasse 74 Mk. 20 Pf., 2. Kl. 50 Mk. - Pf..
3. Kl. 36 Mk. — Pf., 4. Kl. 25 Mk. 80 Pf., 5. Klasse

22 Mk. — ; Buchenstammholz 1. Kl. 22 Mk. 40 Pf., 2. Kl.
18 Mk. 20 Pf., 3. Kl. 15 Mk. 10 Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 13 Mk. — Pf., 3. Klasse

12 Mk. 30 Pf.; 4. Klasse 11 Mk. — Pf.

Literatur.
Vvn dem im Verlag von W. Kvhlhammer in Stuttgart

erscheinenden Journal Mr »noderne Möbel liegt uns heute
das dritte Hest der VIII. Abtheilung vor. Dasselbe enthält Zeich-
nungen zu Pseilerschränkchen mit Spiegel; Sekretär und Noten-
ständer; Salontische und Stuhl; Sopha, Lehnstuhl, Stuhl. — Die
Maße sind in Centimeter» angegeben, Maßstab t : 10. Beigegeben
sind Detailbogen mit den Details in natürlicher Größe. Wir
können das Werk nicht blos allen Tischlern, sowohl Meistern als
Gehilsen und Lehrlingen, sondern Jedermann, der sich Möbel an-
schaffen will, warm empfehlen. Jedes Hest ist einzeln zu dem
billigen Preise von nur Fr. 2 in jeder Buchhandlung zu haben.

Frage«.
49Ä. Wer liefert geschmiedete verzinkte Nägel?
493. Wer liefert eine in brauchbarem Zustande sich befin-

dende ältere oder neue Metallfraismaschine für Hand- oder Kraft-
betrieb?

494. Welche Firma in der Schweiz verstrtigt sogen. Kegel-
tische als Spezialität? Erbitte Zeichnung nebst Beschreibung und
Preisangabe.

495. Wer ist Abnehmer von Holzstoff-Geweben zum Ueber-
spannen von Trockncnrahmen?

49V. Wer fabrizirt Ooalwerke zum Anfertigen kleiner Ar-
tikel, oder wer hat ein solches noch in gutem Zustand befindliches
zu verkaufen? Offerten an H. Bietenholz, Drechslerei, Pfäffikon.
Kt. Zürich.

497. Wer ist Käufer von Balkenholz, rund oder geschnitten?
24 bis 36 Fuß lang, Dicke 4 und 4" und 5 und S" geschnitten

498. Welches Möbelgeschäft wäre Abnehmer von soliden
Möbeln in Hart- und Tannenholz?

499. Wer liefert neue Hobelbänke?
ZOO. Wer könnte einem Holzarbeiter (Bauschreiner) Arbeit

verschaffen, eventuell wer hqt solche zu vergeben? Artikel auf
Spezialität bevorzugt?

504. Welches ist wohl ein geeignetes Bindemittel für Kohlen
staub zum nachherigen Formen und Pressen?

5VS. Wie ist eine Cement-Terrasse zu repariren, welche den

D-Balken entlang gerissen ist? Gewölbe ist von Kies mit Cement
gemischt. Gibt es kein anderes Mittel als eine frische Bedachung
über die jetzt bestehende? Wer würde eine solche Bedachung erstellen?

5V3. Man wünscht in einem Hotel eine Wäschetrocknern
einzurichten. Der vorhandene Platz hiezu ist 8 Kubikmeter. Wer
würde mir hierüber Auskunft ertheilen, eventuell wer erstellt solchr
Einrichtungen?

Antworten
Auf Frage 48« empfehle mich für Verkupferung. I. Huder-

Mühlemann, galvanisches Institut, Ölten.
Auf Frage 488. Möchte mit dem Fragesteller gerne in Korre-

fpondenz treten I. Huber-Mühlemann, galvan. Institut, Ölten.
Auf Frage 48S. Espagnolettes für Fenster liefert A. Genner

in Richtersweil.
Auf Frage 483. Beste Tyroler Kabishöbel mit geschmiedeten

garantirt guten Messern liefert in allen Größen A. Genner in
Richtersweil.

Auf Frage 49V. A. Genner in Richtersweil liefert natür-
liche Bimssteine und Bimssteinpulver feinst in größern und kleinern
Parthien billigst.

Auf Frage 494. Kienruß liefert hochfeinst, calcinirt, sechster
Brand, faßweise oder in kleinern Quantitäten billigst A. Genner
in Richtersweil.

Aus Frage 48Ä. Liefere in jeder Ausführung Espagnole«-
stanzen billigst, sowie sämmtliche Fenster« und Thücbeschläge. H.
Jmgrllth, Eisenhandlung, Laupen.

Auf Frage 487. Wenden Sie sich an C. Weber-Landolt,
Ingenieur in Menziken, welcher als Spezialität Patent-Rippen-
röhren sür Dampfheizungen, wie sie von den schweizerischen Eisen-
bahngesellschaflen zur Beheizung der Bahuwagen benutzt werden,
fabrizirt.

Auf Frage 48Ä. I. Steiner, Schlosser in Frauenfeld, ver-
fertigt den Artikel und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten.

Auf Frage 49V. Besser und bedeutend praktischer als Bims-
steine kaufen und dieselben zermahlen bewährt sich das in ver-
schiedenen Nummern präparirte Schleifpulver, billigst zu beziehen
bei H. Kopp, Grenchev. Dieses Schleifpulver eignet sich für alle

Holzarbeiten u. s. w.
Auf Frage 488 empfehle mich für kirchliche Figuren, in Holz

geschnitzt, in jeder Größe. Josef Schwerzmann, Holzbildhauer, Zug.
Auf Frage 4VV. Wilhelm Meyer in Küsnacht, Kt- Schwyz,

ertheilt Auskunft über den Bezug der leistungsfähigsten patentirten
Heu Preßmaschinen.

Ans Frage 484. Der bezeichnete Ucbelstand kann sehr wahr-
.scheinlich durch Anbringen eines guten Ventilators in jedem der

beiden Abzugskanäle gründlich beseitigt werden. Wir verfettigen
solche Ventilatoren in leistungsfähigster Konstruktion und wünschen
mit dem Fragesteller in Verbindung zu treten. Aemmer u. Co.,

Maschinenfabrik in Basel.
Auf Frage 483 theile Ihnen mit, daß ich Espagnolettstangen

für Fenster liefere, per Stück Fr. 3. 20, wenn ein größeres Quan-
turn zusammengeht. G. Hochstraßer, Schlossermeister, Luzern.

Auf Frage 49V. Natürlichen Bimsstein liefert billigst die

Lack- und Farbenfabrik in Chur.
Auf Frage 494. Kienruß liefert billigst die Lack- und Farben-

fabrik in Chur.
Auf Frage 484. Den Dampf kann man nur durch heiße

Rohre abführen. Man verlege daher das Dampfabzugrohr von
18—20 Centimeler Durchmesser und von starkem Blech in den

Rauchkamin und soll zirka 40 Centimeter über diesen hinausgeführt
werden. Ist der Nauchkamin zu eng, so baue man einen neuen,

oberhalb sich etwas erweiternd. Uebrigens soll man bei Siedereien
jeder Art durch Zudecken der Kessel die Dampsentwicklung ins Offene

verhindern die schon bei 50» O. beginnt. Dagegen nützt es nichts,
den Sud über 95—9sv O. zu bringen, weil in einem nicht her-

metisch schließenden Kessel trotz aller Brennmaterialverschwendunz
die Temperatur nie über 100» Q. steigen kann. ö.

Auf Frage 487. Röhren, geeignet für Dampfheizung und

herrührend von einer solchen, zirka 3V Meter lang mit verschiedenen
Winkelstücken, hat billigst zu verkaufen Fr. Brand, Säge Schloßwyl.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die jeweile»

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher

zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl. ge-

schehen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden

„Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. t. 50 per Quartall. Dasselbe

wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Jllustrirte schweizer.

Handwerker-Zeitung" Samstags." Der Submisstons-Anzeiger dieser

btiden Hlätter ist der vollständigste und prompteste der Schweif.
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®ie Utitcrbanarbeiten bev Sinie 8$afffiaufen»($teeilett
ber N. O. B. »erben ^iemit zur freien S3emerbung im ©ubmif»
fionâroege auegefeprieben. ®ag erfte Poog bat eine Hänge Don
6537 Weter, bag zweite eine fo!d)e Oon 9863 Weter; bie ®e'fammt»
länge beträgt fomit 16,400 Weter unb ber SSoratifcplag mit ülug»
fcfllup berSifenfonftruftionen unb beg SSerfcpiebenen ca. gr. 1,926,000.
$(äne unb SSebingungen fönnen jeberjeit auf bem Soubureau ber
iüorboftbapn, ©iärnifdpftrape 9îr. 35, foroie auf bem Seftiongbureau
„©eibenpof" in ©cpaffpaufen eingefeben »erben. Angebote unter
ber Stuffebrift „iöaueingabe ©cpaffpanfen=©J5meifen" finb big fpäte»
flen§ ben 15. Oftober fepriftfiep unb oerfiegett ber ©ireftion ber
febweij. (ßorboftbapn in ffüriep (SSapnpof) einzureichen.

3>ie ©laferaröeiten (Lieferung oon genftern unb ©tagtpüren
inftufioe SSergtafung) für ba§ fßoftgebäube in ©olotburn »erben
biemit jur Stonfurrenj auggefebrieben. geiepnungen, töebingungen,
Slngebotformulare unb Wufter finb bei §errn iöaufüprer Wüncp
in ©olotburn zur 6infid)t aufgelegt. Uebernapmlofferten finb ber
Sireftion ber eibgen. SBauten in S3evn oerfepfoffen, unter ber Stuf«
fdjrift „Stngebot für ipoftboute ©olotburn", big unb mit bent 9.
Oftober franfo einzureichen.

@rftelltt«g ber Sötberlager einer neuen 53rücte über bie
Hintp bet ©rpnau, Sit. ©cp»pz, tbirb biemit Konfurrenz eröffnet.
Sie fßfäne unb SBaubebingungen fönnen bei §errn fRegierungg»
ratb ©• Slufbermaur in S3runnen unb auf bent Sejirfgamt Hacpen
eingefeben »erben. Uebernabmgofferten finb big ben 10. Oftober
1892 unter ber Stuffcbrift „©rpnauer=S3rüde" an bie Santongfanz»
(ei ®cp»pz einzugeben.

$ic ©eitteftthe ©ai3 bat zur Umzäunung beg neuen grieb»
bofeg jirfa 300 Weier ©elänber mit j»ei fßortalen ju oergeben.
Stnmelbungen finb big zum 10. Dftober beim f]3täfibenten ber grieb»
boffommiffion, §errn ©enteinberatp 3- Unger, zu machen, »o attcb
fßtan unb 33aube|"cpüeb zur ©infiept bereit liegen.

$ie (Stb», OJtaurcr», ©teinfjauer», ^inttner», ©fjcitgfer»,
öolzccmctttbebacbuttftÖ=,©rf)rcittcr=, ©Iafcr=, ©cfimieö», ®d)lof=
fcr=, fPîalet» ttttb fßfläftererarlieitett für ein auf bem SBeunben»
felb in Sern ju erjtelienbeg 3eugbaus »erben I)iemit zur $on»
fitrrenj auggefebrieben. Qeidjnungen, Sebingungen unb Slugebot«
formufare finb bei ber ©ireftion ber eibgen. Sauten in Sern, alteg
Sunbegratbbaug, 3i"tmer 9îr. 105, zur ©infiept aufgefegt. Ueber»

nabmgofferten finb ber ©ireftion ber eibgen. Sauten unter ber-
Sluffeprift „Slngebot für geugpaug Sern" big unb mit bem 5. Oft.
franfo einzureichen.

güs bett Neubau ber ïaffjolifdjctt îlivdte t«t ÜHätttteborf

finb z« oergeben : Waurer», ©teinpauer» unb 3ituuierarbeiten unb
Z»ar einzeln ober inggefammt. $läne, Sefcbriebe unb Sßoraug»
mab fönnen big 8. Oftober bei §errn ©pierarzt SReuft in Wänne»
borf eingefeben »erben. Wontag ben 3. Oftober ift ber baulei»
tenbe Slrcpiteft ebenfalig bort zu treffen. Serftbfoffene, mit ber
Unterfcbrift „Kircpe in Wänneborf" oerfebene Offerten finb big
10. Offober an §oep». fterrn Slammerer ©ietpefm in ©ietifon ab»
Zugeben.

«yttt ©rftcUuug cincö itt §ol,z geftrirtten 93runnenhigrter=
panics am Sucpberg, ©emeinbe §unb»if, für bie ©tabt ©t. ©öden
»erben naçbbezeicbnete Slrbeiten zur Sonfurrenz auggefebrieben:
1. ©rbarbeiten im Setrage oon zirfa gr. 100; 2. Waurerarbeiten
gr. 1600; 3. 3immerarbeitengr.2400;4.©ebreinerarbeitengr. 800;
5. ©faferarbeiten 5r. 400 ; 6. ©aebbeeferarbeit unb ©ibinbefoer»
ffeibung gr. 700; 7. ©pengferarbeiten fjr. 200 ; 8 ©ebtofferarbeiten
gr. 200; 9 §afnerarbeiten gr. 150. Sfäne unb Sauoorfcbriften
liegen big 5. Oftober im Saubureau für SBafferoerforgung unb
Sïanalifation (Dîatbbaug, gintmer SRr. 40, St. ©aßen) zur ©infiebt
auf. Offerten für ben gefamntten Sau ober für einzelne Slrbeiten
finb big 5. Dftober, Slbenbg 6 Ubr, fcbriftlicb unb uerfdjloffert ein»
Zureichen an uorgenannteg Saubureau.

Sbie ©rijhieilettfommiffiottctt uott SBricnz uttä DJicirittgett
bringen biemit bie ©ieferlegunggarbeiten für bie Slanäte im 6nt»
fumpfungggebkt ber §agle Slare zur Slonfurrenzaugfcbreibung.
Sloftenanfcblag gr. 130,000. — fßläne, Sauoorfcbriften unb Slfforb»
bebtngungen liegen auf bem Sureau beg Sezirfgingenieurg in ^n»
}erlafen zur ©infiebt auf. Singebote, auf bag ©an'ze ober einzelne
©eftionen, finb big zu» 15. Dftober, oerfcbloffen unb mit ber Sluf»
feprift „§agletbalentfnmpfung" oerfeben, bem Sugenieur beg I. Se»
Zirfg, i). Slebi in Snterlafen, einzureichen.

spretéltmrbigfte

H

23ui*fiu=Stoff für einen ganjen Slnjng 511 5r. 7. 85
23u£fin=Sti)ff für einen ganjen Sïtijug Sr. 10. 35
îjtîiilesliiits u. Jjttandje|ier, befle Qual, Don Sr. 1. 65
an per Weter. Weter» unb ©tücfroeife bireft an Sebermann
burd) bag

©rfte ©cbweiz- Serfanbtgefd)ä:t Oetttnger & (£0., 8ürid).
P. S. Wufter obiger, fo»ie fämnttlicber grauen» unb

Öerrenfioffe bereitroiüigft franfo. Wobebilber gratig.
Supfin»fReften zu ganzen Slnzügen, ^ofen» unb lieber»

Zieber biüigft.

Trauben
weisse und blaue Pie-
monteser, auch gemischt,
franco das 5 Kilo-Kistchen
à 3 Fr. 20. Blaue Tessi-
nertraubeu à 2 Fr. 20 bei
Einsendung des Betrages
20 Cts. billiger, versendet
Ia. Waare [334
Eicher, Exporteur, Lugano.

//o/zeeme/jf
¥ /J aecAf ^für Holzcementdächer, sehr
zäh und ausgiebig, von gros-
ser Bindekraft, höchst un-
verwitterlieh, sehr preis-

Werth bei [92c
A. W. Andernach,

Fabrik in Beuel a/ßhein
in Deutschland.

127j ©ine feböne fßartie

$ünbner()o(j,
rotbtannen, lauter I. CXuolität
(Slugtefe), 5 m Pänge, 24 mm,
30 mm unb meifteng 36 mm
bid gefebnitter., bürr, ift aud) in
Heineren Partien zu oerfaufen.
@ef. Slnfragen an bie ©ïpebition
beg „|)otz" in ©t. ©allen unter
©b'iffre 127.

^ÎUICID,
124]
unb faubere Sannen » Fretter
fauft SPÎ. SBorev, ^olzbblg.

in ©rfd)»il ($t. ©olotb.)

?iupaumlabeu
oon 30 unb 60 mm finb zu 6e»

Ziehen oon [125
3Î&. Starrer,

Wufifbofenfabrif unb SKetall»

gieperei Sülm b. Slarau.

(Sinridjtuttö unb betrieb ber Sdjmiebcn.
©ine Sammlung praftifrfjer ©rfabrungen zum ©ebrand) für

Sabrifanten, Scbmtebemeifler, Setriebgfeiter 2C. Sott Ç. ©djmelzer.
®it 50 ©ejtfiguren unb brei ©afein, fßreig gr. 2. 50.

^te ^crftptten-^utbfüf;rttug für ben

IKTafdjinenßrtn.
©ine praftifebe Anleitung zur zwedmaffigen ©inrieptung unb

Suprung aller für ben rationellen Setrieb oon ©ifengiepereien unb
®afcbinenfabrifen notpraenbigen Sücper. Tßreiä gr. 2. 50.

Site ®ii)a&lattett*<©tm&f0*ttte*eL
Slugfüprlicb befdtrteben unb burcp Seicpnungen erläutert oon

tB. ©offerjé. ^fSreiS gr. 2. 50.
Obige Sücper finb zu beztepen burcp bie

®edjtt. ^urijfjanMung iü. §enn jun. in §t. ©allen.

Garantirte haltbare Versilberung, Verkupfe-
rung, Vergoldung auf alle Metalle.

Chemische u. mechanische Metalldecorationen
I jeder Art.
I 348) J. Huber-Mühlemann, galv. Institut, Ölten.

Petroleum-Motoren.

Betrieb mit gewöhnlichem Lam-
penpetroleum.

Solideste Konstruktion.
Billigster Betrieb.

Von i/g—4 HP. stehendes Modell.
Von 5 HP. aufwärts liegendes Modell.

Prospekte etc. gxa.tis_ [136

F. BORMANN & Co.,
Zürich.

Cementstein- und Röhrenfabrik Lyss
Cr. & A. Bangerter.

Cementsteine und Cementverblendsteine,
Dimensionen: .300/146/65 ; 250/120/65; 250/90/65 m/m.

Jalires-Production 4 Millionen Steine.

I. Portland-Cement-Höhren,
nach Karlsruher Fabrikations-System von 75 bis 600 m/m

Lichtweite
Grosse Widerstandsfähigkeit gegen Druck, äusserst

genau schliessende Muffen, vollständig glatte, porenfreie
Wandungen. (228

Neueste Einrielitnngeii, grossie Produktion.
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Die Unterbauarbeite« der Linie Schaffhausen-Etzweilen
der »l- « ». werden hiemit zur freien Bewerbung im Submis-
sionswege auegeschrieben. Das erste Loos hat eine Länge von
6537 Meter, das zweite eine solche von 9863 Meter; die Ge'sammt-
länge beträgt somit 16,400 Meter und der Voranschlag mit Aus-
schluß der Eisenkonstruktionen und des Verschiedenen ca. Fr. 1,926,000.
Pläne und Bedingungen können jederzeit auf dem Baubureau der
Rordostbahn, Glärnischstraße Nr. 36, sowie auf dem Sektionsbureau
„Seidenhof" in Schaffhausen eingesehen werden. Angebote unter
der Ausschrift „Baueingabe Schaffhausen-Etzweilen" sind bis späte-
siens den 16. Oktober schriftlich und versiegelt der Direktion der
fchweiz. Nordvstbahn in Zürich (Bahnhof) einzureichen.

Die Glaserarbeiten «Lieferung von Fenstern und Glasthüren
inklusive Berglasung) für das Postgebäude in Solothurn werden
hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Zeichnungen, Bedingungen,
Angebotsormulare und Muster sind bei Herrn Bauführer Münch
in Solothurn zur Einsicht aufgelegt. UebernahmZofferten sind der
Direktion der eidgen. Bauten in Bern verschlossen, unter der Auf-
schrift „Angebot für Postbaute Solothurn", bis und mit dem 9.
Oktober franko einzureichen.

Erstellung der Widerlager einer neuen Brücke über die
Linth bei Grynau, Kt. Schwyz, wird hiemit Konkurrenz eröffnet.
Die Pläne und Baubedingungen können bei Herrn Regierungs-
rath C. Aufdermaur in Brunnen und auf dem Bezirksamt Lachen
eingesehen werden. Uebernahmsofferten sind bis den 10. Oktober
1892 unter der Aufschrift „Grynauer-Brücke" an die Kantonskanz-
lei Schwyz einzugeben.

Die Gemeinde Gais hat zur Umzäunung des neuen Fried-
Hofes zirka 300 Meter Geländer mit zwei Portalen zu vergeben.
Anmeldungen sind bis zum 10. Oktober beim Präsidenten der Fried-
Hoskommission, Herrn Gemeinderath I. Unger, zu machen, wo auch
Plan und Baubeschlieb zur Einsicht bereit liegen.

Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Spengler-,
Holzcementbedachungs-,Schreiner-, Glaser-, Schmied-, Schlaf-
ser-, Maler- und Pflästererarbeiten für ein auf dem Beunden-
seid in Bern zu erhellendes Zeughaus werden hiemit zur Kon-
kurrenz ausgeschrieben. Zeichnungen, Bedingungen und Augebot-
sormulare sind bei der Direktion der eidgen. Bauten in Bern, altes
Bundesrathhaus, Zimmer Nr. 105, zur Einsicht aufgelegt. Ueber-
nahmsofferten sind der Direktion der eidgen. Bauten unter der
Ausschrist „Angebot für Zeughaus Bern" bis und mit dem 5. Okt.
franko einzureichen.

Für den Neubau der katholischen Kirche in Männedorf

sind zu vergeben: Maurer-, Steinhauer- und Zimmerarbeiten und
zwar einzeln oder insgesammt. Pläne, Beschriebe und Boraus-
maß können bis 8. Oktober bei Herrn Thierarzt Reust in Männe-
dorf eingesehen werden. Montag den 3. Oktober ist der baulei-
tende Architekt ebenfalls dort zu treffen. Verschlossene, mit der
Unterschrift „Kirche in Männedorf" versehene Offerten sind bis
10. Oktober an Hochw. Herrn Kammerer Diethelm in Dietikon ab-
zugeben.

Für Erstellung eines in Holz gestrickten Brnnnenwärter-
Hauses am Buchberg, Gemeinde Hundwil, für die Stadt St. Gallen
werden nachbezeichnete Arbeiten zur Konkurrenz ausgeschrieben:
1. Erdarbeiten im Betrage von zirka Fr. 100; 2. Maurerarbeiten
Fr. 1600; 3. Zimmerarbeiten Fr. 2400; 4. Schreinerarbeiten Fr. 800;
5. Glaserarbeiten Fr. 400 ; 6. Dachdeckerarbeit und Schindelver-
kleidung Fr. 700; 7. Spenglerarbeiten Fr. 200 ; 8 Schlosserarbeiten
Fr. 200; 9 Hafnerarbeiten Fr. 150. Pläne und Bauvorschriften
liegen bis 6. Oktober im Baubureau für Wasserversorgung und
Kanalisation (Rathhaus, Zimmer Nr. 40, St. Gallen) zur Einsicht
auf. Offerten für den gesammten Bau oder für einzelne Arbeiten
sind bis 5. Oktober, Abends 6 Uhr, schriftlich und verschlossen ein-
zureichen an vorgenanntes Baubureau.

Die Schwellenkommissionen von Brienz und Meiringen
bringen hiemit die Tieferlegungsarbeiten für die Kanäle im Ent-
sumpfungsgebiet der Hasle-Aare zur Konkurrenzausschreibung.
Kostenanschlag Fr. 130,000. — Pläne, Bauvorschriften und Akkord-
bedingungen liegen auf dem Bureau des Bezirksingenieurs in In-
zerlaken zur Einsicht auf. Angebote, auf das Ganze oder einzelne
Sektionen, sind bis zum 15. Oktober, verschlossen und mit der Auf-
schrift „Haslethalentsumpfung" versehen, dem Ingenieur des I. Be-
zirks, H. Aebi in Jnterlaken, einzureichen.

Das Preiswürdigste

»

Buxkin-Stoff für einen ganzeil Anzng zn Fr. 7. 35
Buxkin-Stoff für einen ganzen Anzug zu Fr. 10. 35
Moleskins u. Manchester, beste Qual., von Fr. 1. 65
an per Meter. Meter- und Stückweise direkt an Jedermann
durch das

Erste Schweiz. Versandtgeschäft Oettinger à Co., Zürich.
8. Muster obiger, sowie sämmtlicher Frauen- und

Herrenstoffe bereitwilligst franko. Modebilder gratis.
WU" Buxkin-Resten zu ganzen Anzügen, Hosen- und Ueber-

zieher billigst.

veîssv iiixl dlsuv I?»«
monte««?, auoll At misât,
tr»o«zo das 5 ililollistollen
à 3 ?r. 20. «t»»v ?«««!»
u«rtraiik«ii à 2 Dr. 20 bei
LinssndunA des LstraZss
20 Ots. billiAsr, versendet
I». V7aare f334
Ilivller, Exporteur, IniAuuo

//o//LSMS/?i
ch /I ssoük Hk
kür Lolsiosmsntdäoller, ssdr
2!id und ausMslliA, von Aros-
ser Lindellrat't, llöollst un-
verrvittsrliell, ssdr preis-

rvertll bei )92o
à. kV. linker»»«!»,

Dabrill in keitel a/Rllsiu
in Deutsollland.

127) Eine schöne Partie

Bnndnerholz,
rothtannen, lauter I. Qualität
tAuslese), 6 m Länge, 24 mm,
30 min und meistens 36 mm
dick geschnitten, dürr, ist auch in
kleineren Partien zu verkaufen.
Gef. Anfragen an die Expedition
des „Holz" in St. Gallen unter
Chiffre lÄ7.

Eschen-, Jlmen-,
124) Nustbaum-
und saubere Tannen-Bretter
kauft M. Borer, Holzhdlg.

in Erschwil (Kt. Soloth.)

Nußbaumladen
von 30 und 60 mm sind zu be-
ziehen von (126

Nd. Karrer,
Musikdoseniabrik und Metall-

gießerei Kulm b. Aarau.

Einrichtung und Betrieb der Schmieden.
Eine Sammlung praktischer Ersahrungen zum Gebrauch für

Fabrikanten, Schmiedemeister, Betriebsleiter zc. Von H. Schmelzer.
Mit 50 Textfiguren und drei Tafeln. Preis Fr. 2. 60.

Aie Werkstätten-Wuchfichrung tür den

Malchinenlian.
Eine praktische Anleitung zur zweckmässigen Einrichtung und

Führung aller für den rationellen Betrieb von Eisengießereien und
Maschinenfabriken nothwendigen Bücher. Preis Fr. 2. 60.

Die Schablonen-Sandformerei.
Ausführlich beschrieben und durch Zeichnungen erläutert von

W. Gofferjs. Preis Fr. 2. 60.
Obige Bücher sind zu beziehen durch die

Techn. Kuchhandiung M. Senn jun. in St. Gallen.

Qui-antivts llâdars VersilderunA, Vorkupto-
riiiiA, Voi'AoIànA uut ulls Nsluils.

Ollsmisolls u.môollaiiiscîllsZIoàlIllseornrioilOii
zs6sr àt.

î 348) Kube«--Mük,Iemsnn, Aviv. Institut, vltan.

ttetiied mit ^eivöliiiliotiem Qam-

peilpeti'oleiim.
8oliàte kvlàulàn.

LiIIig8ter ketrià
Von t/z—4 LL. stellendes dlodsll.

Von 5 HD. sukrvärts liegendes NodsII.
sic?, ^136

D. LOKN/ltM à Oo..

M MmlgM IFW

(l6M6iiàì6Ìno uiìtl
Dimensionen: 300/146/65; 260/l20/65; 250/90/65 m/m.

dadres-Droduotion 4 ZliUIoneu 8tsins.

oaoll Carlsrullsr Dabridatious-8)-stsm von 75 llis 600 m/m
Diolltveits

Drosse rVidsrstandskälliAksit Ae^en Druod, äusserst
Asnuu solllissssude dlutken, vollstäudiA Alatts, porsukrsie
zVundunASn. (228

d>«u««te HilirledliiiiAeii, K?«t««tv I^roitalltîoii.
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